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simply the better solution

PICOFILM THERMAL
Druck- und Verarbeitungshinweise

Als einer der führenden Thermopapierhersteller weltweit bietet die Sihl seit mehr als 30 Jahren ein breites Sortiment 
an Thermomaterialien im Bereich von 100 – 375 g/m² für den Thermodirektdruck auf Basis eigener Entwicklung und 
Knowhow an. 

Nebst unserem umfangreichen TICKETTHERM Thermopapiersortiment, führen wir mit ENDURO THERMAL reißfeste 
Thermokartons mit Folienkern und mit PICOFILM THERMAL auch ein spezielles Thermofoliensortiment:

7820 PICOFILM SR-75 PP W (75 µm Dicke) BOPP-Thermofolie mit Topcoat für Facestock, Schlaufen- und Anhängeetiketten

7805 PICOFILM SR-95 WP (108 µm Dicke) HDPE-Thermofolie mit Topcoat für Schlaufen- und Anhängeetiketten

7804 PICOFILM SR-115 WP (125 µm Dicke) HDPE-Thermofolie mit Topcoat für Schlaufen- und Anhängeetiketten

7827 PICOFILM SR-270 K1 (250 µm Dicke) PET/PP-Verbund Thermofolie mit Topcoat für Metrotickets und Eiintrittskarten 

Allgemeine Hinweise

PICOFILM THERMAL Sorten sind thermosensitive Spezialfolien,  
deren Aufbau für den Einsatz auf Thermodirektdruckern  
konzipiert ist. Hierfür wird eine Basisfolie mit einem Vorstrich 
und einem thermosensitiven Funktionsstrich versehen.  
Ein Topcoat schützt die Thermofunktionsschicht vor 
mechanischen und chemischen Umwelteinflüssen.  
Die Folienrückseiten sind coronabehandelt um die Bedruckung
 im UV-Flexodruck zu ermöglichen. 

Generell gelten für die Verarbeitung und Aufbewahrung von thermosensitiven Druckmaterialien und Ausdrucken folgende 
Hinweise:

• Thermomaterialien immer an einem kühlen, trockenen und lichtgeschützten Ort aufbewahren.

• Keiner direkten Sonneneinstrahlung oder direkter UV-Strahlung aussetzen.

• Die Lagertemperatur sowie die Raumkonditionen bei der Verarbeitung sollten längerfristig 23°C nicht überschreiten 
bei einer Umgebungsfeuchte von 40 - 60% relativer Feuchte.

• Nicht in der Nähe intensiver Wärmequellen lagern, wo dauerhaft 40°C überschritten werden, z.B. Heizkörper,  
Lüftungsanlagen etc. 

• Thermobeschichtung nicht mit feuchten Händen berühren, da Fingerabdrücke die Druckqualität beeinflussen können.

• Keinem zu starken Druck aussetzen. Starke mechanische Reibungen vermeiden, z.B. Ziehen über feststehende Kan-
ten und Walzen, Kratzen mit Fingernägeln.

• Nicht in Kontakt mit Lösemitteln oder lösemittelhaltigen Stoffen bringen, z.B. Klebstoffe, Nagellack,  
Desinfektionsmittel etc.

• Gerbstoffe (Weichmacher) in lederhaltigen Geldbörsen bringen den Thermoausdruck zum Verblassen. 

• Vermeiden Sie Kontakt mit weichmacherhaltigen Stoffen, z.B. Klarsichthüllen aus Weich-PVC, Klebeband etc.

• Kontakt mit Ölen und Fetten sowie petrochemischen Flüssigkeiten wie Benzin oder Diesel sind zu vermeiden.

• Nicht Schicht auf Schicht aufbewahren.
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Bei richtiger Handhabung und Lagerung unserer Thermofolien sowie einem voll entwickelten Druckbild im Thermodirekt-
druck garantieren wir eine Lesbarkeit des Ausdrucks von mindestens 12 Jahren.

Bei der Herstellung unserer Thermofolien verwenden wir kein Bisphenol A oder S. Alle PICOFILM THERMAL Sorten sind 
phenolfrei.

Einen Überblick über unser Sortiment finden Sie im Anhang in der Tabelle: THERMAL TECHNOLOGY Produkteigenschaf-
ten und Beständigkeiten. Detaillierte Informationen finden Sie in unseren jeweiligen technischen Datenblättern, die Ihnen 
unser Customer Service gerne zusendet. Anfragen bitte per E-Mail an: CustomerService@sihl.com.

Hinweise zur Bedruckung

VORBEDRUCKUNG 

PICOFILM THERMAL Sorten verfügen alle über einen Topcoat Diese Schutzschicht weist eine sehr geschlossene Oberflä-
che auf mit niedriger Saugfähigkeit und geringer Farbhaftung auf. Diese verhält sich aufgrund der Oberflächenspannung 
ähnlich wie das Folienmaterial auf der Rückseite. Für die Bedruckung der Thermobeschichtung sollte man demzufolge 
ebenfalls für Folien geeignete Druckfarben oder zusätzliche Haftvermittler (Primer) verwenden und wenn vorhanden inline 
mit Corona vorbehandeln.

> Bei Thermofolien mit Topcoat muss auf eine gute Farbhaftung geachtet werden.

Der Druckkopf in Thermodirektdruckern reagiert sehr empfindlich auf mechanische Einwirkungen. Um eine hohe Lebens-
dauer und Laufleistung des Thermodruckkopfs zu gewährleisten, verfügen Thermofolien über eine glatte und geschlosse-
ne Oberfläche. Um ein Scheuern am Druckkopf und Farbablagerungen zu vermeiden, gilt es im Vordruck generell folgende 
Hinweise zu beachten:

• Die Druckfarbe muss für den Thermodirektdruck geeignet sein, demzufolge sollte der Erweichungspunkt oberhalb 
von 240°C liegen. Fragen Sie Ihren Farblieferanten nach einer geeigneten hitzebeständigen Farbserie. 

• Die Druckfarbe sollte keine abrasiven Bestandteile enthalten, wie beispielsweise Metallpigmente in Metallicfarben 
oder Titandioxid in Deckweiß, da dies zu einer Beschädigung des Druckkopfs führen kann.

• In der Druckfarbe sind generell chemische Bestandteile zu vermeiden, die den Druckkopf angreifen könnten.

• Die Druckfarbe muss ausreichend getrocknet oder durchgehärtet sein, damit sie nicht am Druckkopf kleben bleibt. 

• Migrationsarme Druckfarben (Low Migration) benötigen UV-Strahler mit höherer Wattleistung oder sollten zumindest 
mit niedriger Geschwindigkeit gedruckt werden.

Einen Überblick, welche gängigen Druckfarbenserien geeignet sind, finden Sie im Anhang in der Tabelle: 
THERMAL TECHNOLOGY Druckfarbenempfehlungen für das Vordrucken von Thermomaterialien.

Generell gilt für den gesamten Produktionsprozess beim Bedrucken und Verarbeiten von Thermofolien, dass die Ther-
mofunktion nicht negativ beeinflusst werden darf. Deshalb empfehlen wir vorab Tests in allen Produktionsschritten 
vorzunehmen und entsprechende Anwendungstests auf dem kundenspezifischen Thermodrucker durchzuführen. Bitte 
berücksichtigen Sie hierbei auch die klimatischen Bedingungen und Witterungseinflüsse, die mit den Druckerstandorten 
einhergehen. 

FLEXODRUCK

Geeignet für die Bedruckung mit wasserbasierenden und UV/LED-reaktiven Flexodruckfarben. Bitte berücksichtigen Sie 
dabei folgende zusätzliche Hinweise:

• Es dürfen nur vom Farblieferanten für Thermopapiere freigegebene Druckfarben, Zusätze und Hilfsmittel eingesetzt 
werden.
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• Verwenden Sie lösemittelfreie Druckfarben, Zusätze und Hilfsmittel, um eine Vorreaktion der Thermoschicht zu ver-
meiden. 

• Einige wasserverdünnbare Flexodruckfarben haben trotz alledem einen zu hohen Lösemittelanteil und Alkoholgehalt, 
bitte achten Sie darauf, reine Wasserfarben zu verwenden.

• Bei UV-reaktiven Druckfarben wirkt sich eine etwas höhere Viskosität positiv auf das Druckergebnis aus. Hierfür sind 
nur die vom Farblieferanten empfohlenen Verdünner zulässig, welche den Polymerisationsprozess nicht negativ beein-
flussen.

• Die Temperaturbelastung bei der Farbtrocknung darf insgesamt nicht zu hoch sein, die Sensitivität der Thermofolie 
muss dabei berücksichtigt werden. Die Hitzeeinwirkung steht hierbei immer auch im Verhältnis zur Druckgeschwin-
digkeit.

• Die Benetzungseigenschaften vom Topcoat müssen bei der Wahl der Rasterwalze berücksichtigt werden. PICOFILM 
THERMAL Sorten verfügen über eine geschlossene nicht-saugfähige Oberfläche.

Eine ausreichende Farbtrocknung ist unerlässlich. Bei ungenügender Trocknung der UV-reaktiven Druckfarben können 
folgende Maßnahmen Abhilfe schaffen:

• Bei starkem Farbauftrag Schichtdicke reduzieren bzw. Rasterwalze mit geringerem Schöpfvolumen verwenden.

• Verschnittlack beimischen gemäß Empfehlung des Farblieferanten.

• Dunkle Töne möglichst am Anfang drucken.

• 1-2% maximal Fotoinitiator beimischen.

• Zusätzliche UV-Strahler einschalten, wir empfehlen eine UV-Trocknung hinter jedem Druckwerk.

OFFSETDRUCK 

Geeignet für den Rollendruck im Nass- oder Trockenoffset mit UV-reaktiven Offsetdruckfarben. Bitte berücksichtigen Sie 
dabei folgende zusätzliche Hinweise:

• Im Nassoffset ist eine niedrige Wasser- und Farbführung von Anfang an zwingend notwendig. Die Farb-Wasser-Ba-
lance muss im Fortdruck an der Schmiergrenze gehalten und sukzessive nachjustiert werden. Gerade bei Topcoat 
Sorten baut sich ansonsten zu viel Feuchtigkeit auf der Folienoberfläche auf und vermindert eine gute Farbübertra-
gung in den letzten Druckwerken.

• Die Farbe sollte niedrigviskos und von geringer Zugfestigkeit sein, dies kann mit den entsprechenden Additiven einge-
stellt werden. Mit einem UV-Reaktivverdünner (Verdünnerpaste mit Fotoinitiatoren) lässt sich die Zügigkeit der Farbe 
anpassen ohne negative Einwirkungen auf den Polymerisationsprozess.

• Eine Reduzierung der Druckgeschwindigkeit vermindert ebenfalls die Zugwirkung der Druckfarbe und hat sich in der 
Praxis bewährt.

• Der Isopropanol-Gehalt des Wischwassers sollte idealerweise bei 5-8% liegen. Mit den entsprechenden Alkoholer-
satzstoffen ist aber auch eine alkoholfreie Bedruckung möglich.

• Im Mehrfarbendruck empfehlen wir nach jedem Druckwerk UV-Strahler zum Trocknen einzusetzen. Dicke und dunkle 
Farbschichten müssen vollständig ausgehärtet sein, da sie ansonsten zu Ablagerungen auf dem Thermodruckkopf 
führen.

THERMODIREKTDRUCK

Unsere Thermofolien verfügen über eine hohe Sensitivität und Temperaturbeständigkeit. Aufgrund zahlreicher Drucker-
hersteller und Druckermodelle mit Druckköpfen in unterschiedlichen Auflösungen (200/300/600 dpi) empfehlen wir vorab 
auch ausgiebige Tests im Thermodruck vorzunehmen und die Druckereinstellungen auszutesten.
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Der Ausdruck muss immer eine ausreichend hohe optische Dichte aufweisen. Das Schriftbild sollte direkt nach dem Aus-
druck eine optische Dichte von mindestens 1,25 bei reflektorischer Messung erreichen.

Eine regelmäßige Wartung des Thermodruckers sowie die Reinigung des Druckkopfs ist zu empfehlen.

Hinweise zur Weiterverarbeitung

SCHNEIDEN
Die hohe Einreißfestigkeit bleibt nur bei einer sauberen und glatten Schnittkante erhalten. Messer und Schneidewerkzeuge 
sollten scharf geschliffen sein, damit die Schnittkanten nicht abquetschen und gratig werden. Solche Unregelmäßigkeiten 
führen zu leicht einreißenden Sollbruchstellen.Idealerweise werden Folien ab Rolle von beiden Seiten mit Kreismessern 
(Scherenschnitt) geschnitten, um ein Verschweißen und Verkleben der Bogen zu vermeiden und einen gratfreien Schnitt zu 
erhalten.

STANZEN
Bei Stanzungen sollten alle Ecken abgerundet sein, da scharfe Ecken  
oder Einkerbungen Sollbruchstellen darstellen, an denen das Material  
leicht einreißt. Stanzmesser aus Hartmetall werden empfohlen
(z.B. aus chromlegiertem oder hochfrequenzgeschweißtem Stahl).

PERFORIEREN 
Da die Thermofolien über eine erhöhte Einreißfestigkeit verfügen,  
muss der erste Schnitt zwingend am Rand des Bogens beginnen.
 

BOHREN
Beim Bohren ist die Regulierung der Bohrhubgeschwindigkeit und Bohrerdrehzahl zwingend notwendig. Der Bohrer darf 
sich nicht überhitzen und sollte gut geschmiert werden, beispielsweise durch Impulsschmierung mit Wachspapier. Um 
übermäßiges Erhitzen der Bohrer und damit das Verschmelzen des Materials zu vermeiden, muss mit niedrigen Stapeln, 
hoher Hubgeschwindigkeit und eher niedriger Drehzahl gearbeitet werden. Spezielle teflonbeschichtete Bohrer werden 
empfohlen und sollten regelmäßig professionell geschärft werden.

Hinweise zur Lagerung und Entsorgung

LAGERUNG
Aus Qualitätsgründen sollte PICOFILM THERMAL Rollenmaterial immer originalverpackt gelagert werden. 

Für die Lagerung und Verarbeitung empfehlen wir ein Raumklima mit einer Temperatur von 18 - 28°C maximal und einer 
relativen Luftfeuchtigkeit von 40 - 60%. Unter diesen Bedingungen garantieren wir eine Mindesthaltbarkeit von 12 Monaten 
ab Produktionsdatum.

Eine längere Lagerung oder Raumkonditionen über 40°C oder über 65% relativer Feuchte führen zu einer negativen Beein-
flussung der Thermofunktion, Verfärbung der Thermoschicht oder Kontrastverlust beim Thermodirektdruck.

ENTSORGUNG & RECYCLING
Detaillierte Informationen hierzu finden Sie in unseren Sicherheitshinweisen. Bitte fragen Sie bei unserem Customer Ser-
vice nach mit der Angabe der jeweiligen Sorte. Anfragen bitte per E-Mail an: CustomerService.Dueren@sihl.com.

www.sihl.com



06/2022 - Druck- und Verarbeitungshinweise PICOFILM THERMAL - Seite 5 von 6   

simply the better solution

N
on

-T
op

co
at

To
pc

oa
t

Rü
ck

se
ite

ns
tr

ic
h

Re
iß

fe
st

Si
ch

er
he

its
m

er
km

al
e

FS
C-

ze
rt

ifi
zi

er
t

Bi
sp

he
no

lfr
ei

Ph
en

ol
fr

ei

SK
ID

AT
A 

Fr
ei

ga
be

Li
ch

tb
es

tä
nd

ig
ke

it

Te
m

pe
ra

tu
rb

es
tä

nd
ig

ke
it

Kl
im

ab
es

tä
nd

ig
ke

it

W
as

se
rb

es
tä

nd
ig

ke
it

Öl
-/

Fe
ttb

es
tä

nd
ig

ke
it

W
ei

ch
m

ac
he

rb
es

tä
nd

ig
ke

it

Se
ns

iti
vi

tä
t

Th
er

m
oa

us
dr

uc
k 

Ha
ltb

ar
ke

it 
(J

ah
re

)

Th
er

m
od

ru
ck

er
 m

ax
. A

uf
lö

su
ng

 (d
pi

)  

UV
-F

le
xo

 b
ed

ru
ck

ba
r

UV
-O

ffs
et

 b
ed

ru
ck

ba
r

Thermopapier mit Folienkern g/m² µm

7010 ENDURO Thermal 170 K 170 180 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7004 ENDURO Thermal 180 High sensitivity 170 170 + + + + + + ++ 12* 3001 **

7022 ENDURO Thermal 190 G 190 180 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **
7029 ENDURO Thermal 205 pro 195 190 +  7* 200 **
7011 ENDURO Thermal 200 J 200 205 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7015 ENDURO Thermal 205 G 200 175 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7037 ENDURO Thermal 225 Metal detectable 225 195 ++ ++ ++ ++ ++ ++ + 12* 3001 **

7028 ENDURO Thermal  270 N 265 250 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7012 ENDURO Thermal 290 N 290 265 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7007 ENDURO Thermal 295 M 300 275 ++ ++ ++ + ++ ++ 12* 200 **

7036 ENDURO Thermal 360 High sensitivity 365 370 + + + + + + ++ 12* 3001 **

7035 ENDURO Thermal 380 High sensitivity 375 390 + + + + + + ++ 12* 3001 **
Thermofolien

7820 PICOFILM SR-75 PP W 55 75 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **

7805 PICOFILM SR-95 WP 100 108 ++ ++ ++ + ++ + 12* 200 **

7804 PICOFILM SR-115 WP 122 125 ++ ++ ++ + ++ + 12* 200 **

7827 PICOFILM SR-270 K1 325 250 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 12* 200 **
Non-Topcoat Thermopapiere
6557 TICKETTHERM PRO 100 DC 105 105 ++ ++ ++ ++ + + + 10* 3001 **
6551 TICKETTHERM PRO 130 128 120 + ++ ++ + + + 10* 3001 **

6572 TICKETTHERM PRO 140 140 140 + ++ ++ + + 10* 3001 **

6576 TICKETTHERM PRO 150 148 148 + ++ ++ + + + 10* 3001 **

6533 TICKETTHERM PRO 160 173 178 + ++ ++ + + 10* 3001 **

6621 TICKETTHERM ATB 170 B 180 171 + ++ ++ + + 10* 3001 **

6574 TICKETTHERM PRO 220 212 216 + ++ ++ + + + 10* 3001 **

6599 TICKETTHERM PRO 270 245 265 ++ ++ ++ ++ + + + 10* 3001 **
Topcoat Thermopapiere
6602 TICKETTHERM ALPHA 105 105 105 ++ ++ ++ ++ ++ + + 12* 3001 **

6502 TICKETTHERM ALPHA 125 130 135 ++ ++ ++ ++ ++ + 12* 3001 **

6603 TICKETTHERM ALPHA 155 150 150 + ++ ++ + ++ + + 12* 3001 **

6568 TICKETTHERM ALPHA 160 DC 178 156 ++ ++ + ++ + + 12* 3001 **

6601 TICKETTHERM ALPHA 185 182 185 ++ ++ ++ ++ ++ + + 12* 3001 **

6550 TICKETTHERM ALPHA 190 DC Plus 210 185 ++ ++ + ++ + ++ 12* 3001 **

6608 TICKETTHERM ALPHA 240 DC 260 235 ++ ++ + + ++ ++ + 12* 3001 **

6545 TICKETTHERM V-TOP 390 370 385 + ++ + + + + + 12* 3001 **
Thermopapiere mit SKIDATA-Freigabe
6508 TICKETTHERM TOP 190 SD 175 185 ++ ++ ++ ++ ++ ++ + 12* 3001 **

6513 TICKETTHERM TOP 220 SD 215 235 ++ ++ ++ ++ ++ ++ + 12* 3001 **

Die oben genannten Daten zu Dicke und Flächengewicht stellen lediglich Richtwerte dar.
* Mindesthaltbarkeit unter Berücksichtigung unserer Aufbewahrungshinweise /  zutreffend  /  ** unter Berücksichtigung unserer Druckhinweise  

Beständigkeiten: ++ sehr gut / + gut  /  standard — Sensitivität:  ++ sehr hoch  / + hoch /   standard
1 Ausnahme bei BOCA Druckern max. 200 dpi

THERMAL TECHNOLOGY
Produkteigenschaften und Beständigkeiten
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THERMAL TECHNOLOGY
Druckfarbenempfehlungen für das Vordrucken von Thermomaterialien

Hersteller Farbserien

Flexodruck 
wasserbasierend

Siegwerk Aqualabel HK 
53-20 UNILABEL T

Zeller + Gmelin Hydrotek

FlintGroup Thermokett TC

UV-Flexodruck

Jänecke + Schneemann UV Supraflex
UV Supraflex LMI *

Zeller + Gmelin Uvaflex Y80
Uvaflex Y81 *

huberGroup NewV flex UF 4000

FlintGroup

Flexocure FORCE
Flexocure ANCORA 50 *
Flexocure ANCORA *
ANCORA HR Gleitlack YVF0-0006 *

Siegwerk Sicura Flex 39-8 
Sicura Nutriflex 10 (LM) *

LED-Flexodruck FlintGroup EkoCure ANCORA *

UV-Offsetdruck

Jänecke + Schneemann Supra UV 570160-ff
Supra UV 572150-ff

Zeller + Gmelin Uvalux U40
Uvalux U41 (LM) *

hubergroup NewV pack UG 5000
NewV pack UG 4000

FlintGroup Lithocure Premium
Lithocure ANCORA *

Siegwerk
SICURA LITHO Web 456
SICURA LITHO Board 900
SICURA LOW NRGY / LED

SunChemical SunCure Lazer

* migrationsarme Farbserien (LM - low migration)

Die aufgeführten Farbserien eignen sich für die Bedruckung unserer Non-Topcoat und Topcoat Thermopapiere, Thermofolien, Thermoverbundkartons. Sie sind hitzestabil und für die 
Bedruckung auf Thermodruckern freigegeben. Diese Angaben basieren auf Hinweise der Druckfarbenhersteller, für die wir keine Garantie oder Gewährleistung übernehmen. 
Für technische Informationen und eine detaillierte Beratung bezüglich Hilfsmitteln wie Haftadditiven, Vernetzer, Verdünner etc. kontaktieren Sie bitte Ihren Farblieferanten.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Hinweise für die Bedruckung von Thermopapieren. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Kontaktieren Sie uns per E-Mail: CustomerService@sihl.com


